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Schurtenberger gewinnt den Formtest in Engelberg
Trotz seiner Überlegenheit sei er noch weit von einer Topform entfernt, bilanzierte der Luzerner.

Beat Christen

Während mit Marcel Bieri der
Sieger der letzten Austragung
des Engelberger Rangschwin-
get verletzungsbedingt fehlte,
reiste neben Simon Anderegg
mit Sven Schurtenberger ein
anderer Eidgenosse in Engel-
berg an. Da gleich beim An-
schwingen die beiden Eidge-
nossen aufeinandertrafen, war
das Fest in der Tennishalle im
Sporting Park lanciert. «Simon
war ein happiger Gegner und
hat mich gleich gefordert», so
der als Sieger vom Platz gehen-
de Luzerner. Sven Schurtenber-
ger liess dann nichts mehr an-
brennen. Auch nicht gegen Ro-
land Reichmuth, der sich nach
dem Ausschwingen die Schluss-
gangteilnahme sicherte. Nach
2:06 Minuten setzte der Zim-
mermann aus Buttisholz zu
einem links angesetzten Gam-
men an und bettete den Zuger
Kantonalkranzer zum Resultat
ins Sägemehl.

«Engelberg war eine gute
Standortbestimmung», bilan-
ziertedergelernteZimmermann

und fügte selbstkritisch an, dass
er noch weit weg von der Top-
form sei. «Aber schön, wenn es
auch so zum Sieg reicht.» Die
Spritzigkeit habe an diesem
Abend komplett gefehlt und so
wisse er nun, was in den kom-
mendenWochennochzutunsei.
In Sursee wird Sven Schurten-
bergerzumnächstenKräftemes-
sen der Bösen antreten.

So wie Sieger Sven Schurten-
berger noch auf der Formsuche
ist, geht es offenbar einigen
Schwingern. Von den Ob- und
Nidwaldner präsentierte sich
Stefan Ettlin am besten. Der
Kernser wartete mit explosiven
Zügen auf und musste sich le-
diglich im zweiten Gang dem
späteren Sieger geschlagen ge-
ben. Den dritten Platz teilte er

sich mit dem besten Gast aus
Uri, Matthias Herger.

Vom organisierenden
Schwingerverein Engelberg
überzeugten mit den Brüdern
Tobias und Stefan Hurschler
zwei junge Athleten, während
bei Routinier Lukas Bernhard
noch die Spritzigkeit früherer
Jahre fehlte. Mit vier Auszeich-
nungen – Dominik Hess vervoll-
ständigtedasQuartett –darf sich
jedoch die Ausbeute der einhei-
mischen Schwingergarde sehen
lassen.Mit zweiEidgenossenso-
wie neun Teilverbandskranzern
und 22 Kantonalkranzern war
der Engelberger Hallenschwin-
get gut besetzt.

AmStartwaren
200Nachwuchsschwinger
Noch bevor die Aktiven am spä-
teren Nachmittag in die Hosen
stiegen, hatten am Samstag-
morgen über 200 Nachwuchs-
schwinger ihre persönlichen
Standortbestimmungen vorge-
nommen. In der Kategorie A
(2007/08) sicherte sich Luc Bis-
sig aus Baldegg mit dem gestell-
ten Gang gegen Dario Imhof

(Seelisberg)denSieg inderältes-
ten Kategorie. Das sechste Sie-
geskreuzchen an diesem Tag
liess sich Jonas Vogler (Lungern)
im Schlussgang der Kategorie B
(2009/07)gegenseinenKlubka-
meraden Ivo Gasser gutschrei-
ben. InderKategorieC(2011/12)
bezwang Flavian Achermann
(Büren) im Schlussgang Theo
Wallimann (Alpnach-Dorf) und
sicherte sich so den Kategorien-
sieg.EbenfallsmiteinemVoller-
folg imSchlussganggegenLukas
Vogler (Sarnen) konnte sich Le-
andro Bulgheroni aus Alpnach-
stadalsSieger inderKategorieD
(2013/14) feiern lassen.

Klein, aber fein ist die noch
junge Gruppe von Steinstössern
in Engelberg. Am Hallen-
schwinget hatten sie Gelegen-
heit, ihr Können unter Beweis
zu stellen. Gestossen wurde mit
48 Kilogramm Stein des Ob-
und Nidwaldner Verbandes.
Den Sieg sicherte sich mit 4,24
Meter der Einheimische Da-
mian Schleiss vor Rolf Sommer
aus Strengelbach mit 4,16 Me-
ter. Platz drei belegte Ivan Cha-
puis aus Forel.
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Die OKB zeigt ihren Kunstschatz
Die Obwaldner Kantonalbank kauft seit 20 Jahren Werke an, um Kunst zu fördern. Nun stellt sie diese aus.

RomanoCuonz

Kunstfreundinnenund-freunde,
die sich gerne einen Überblick
überskünstlerischeGesamtwerk
des kleinen Kantons Obwalden
verschaffen möchten, sollten
sich die gegenwärtige Ausstel-
lung in der Turbine Giswil dick
indieAgendaeintragen.Sie trägt
den Titel «OKB-Momente
Kunst».Zeigt, imriesigenRaum,
übersichtlich und schön präsen-
tiert, eine repräsentative Aus-
wahl aus Hunderten, von der
ObwaldnerKantonalbank(OKB)
im Verlauf der letzten 20 Jahre
angekauften und gehorteten
Werken. Da begegnet man teils
monumentalen, teils kleinen
Arbeiten.

International bekannt ge-
wordene Kunstschaffende wie
Emil Schill, Giuseppe Haas Tri-
verio, Jo Achermann, Kurt Sig-
rist, Hugo Schär, Thomas Birvé,
FranzBucher,Karl Imfeld,Char-
lie Lutz, Anna Maria Bürgi, Jen-
nifer Kuhn, Schwester Chantal
Hug, Bruder Xaver Ruckstuhl
oder Pater Eugen Bollin sind mit
Werken vertreten.

Im«Wunderland»
derObwaldnerKunst
Aber auch zu einem erfreulichen
Wiedersehen mit eher lokal be-
kannten Künstlerinnen und
Künstlern kommt es: Da ist etwa
eine Bruder Klaus-Statue von
Franz Dillier, da sind Land-
schaftsbilder von Josef von Rotz,
Felix Heymann oder Jürgen Ma-
yer, ein Rathaus-Aquarell von
Hugo Odermatt, ein Labirinto
von Anna Rita Stifani oder zahl-
reiche oft bizarre Bilder von Ste-
fan Rogger. Um nur einige zu
nennen. Hat man die grosse
Halle erst einmal betreten,

kommt man sich vor wie «Alice
im Wunderland». Im «Wunder-
land» der Obwaldner Kunst.

Auch der Giswiler Künstler
Adrian Hossli ist in der Aus-
stellung mit mehreren seiner
markant eigenwilligen Werken
vertreten. Als Mitglied des ver-
anstaltenden Teams «Ex-
poturbine»dankteerdemschei-
denden Obwaldner Kantonal-
bankdirektor Bruno Thürig für
die jahrelangerfolgte, namhafte
Unterstützung aller künstleri-
schen Veranstaltungen in der
Turbine. «Wir haben uns schon
seit längerer Zeit für die im
Untergrund schlummernde
Kunstsammlungder Obwaldner
Kantonalbank interessiert»,ver-
riet er. Tatsächlich sei es gelun-

gen, die Sammlung in ihrem
ganzen Umfang mit über 200
Werken zu erfassen und in
einemVerzeichnis festzuhalten.

«Jedoch», so Hossli, «es ge-
hört zur Aufgabe einer Samm-
lung, dass sie in regelmässigen
Zeitabständen der Bevölkerung
zugänglich gemacht wird, damit
man das kulturelle Bewusstsein
erhalten und das kostbare Erbe
auch kommenden Generatio-
nen auf lebendige Art vor Augen
führen kann.» Genau dies ha-
ben Bankrätin Gerda Lustenber-
ger und die Leute von Expotur-
bine nun ermöglicht. In einer
stilsicheren, bisweilen zurück-
haltenden, bisweilen mutigen
Zurschaustellung von Werken
mit verschiedenen Qualitäten.

Die Bandbreite geht von grosser
Kunst bis hin zu solider Hobby-
kunst.

«Die Obwaldner Kantonal-
bankversuchtdasKunstschaffen
im Kanton Obwalden auf unter-
schiedliche Art und Weise zu
unterstützen und zu fördern –
und dies seit Generationen»,
sagte OKB-Direktor Bruno Thü-
rig. Im Verlauf der 20 Jahre sei
die Aufgabe auf mehrere Schul-
tern verteilt worden. Heute ma-
chesicheinebreit zusammenge-
setzteKunstkommissionGedan-
ken,welcheAteliersbesuchtund
wo Kunst eingekauft werden
könnten. Der Titel «Momente»,
so Thürig, würde die aktuelle
Ausstellung ziemlich gut be-
schreiben. Und: «Die OKB er-

hebt keinen Anspruch, das
Kunstschaffen im Kanton Ob-
walden vollumfänglich abzubil-
den, dazu wären wir nie in der
Lage gewesen.» Allzu beschei-
den muss die OKB indessen
auchnicht sein:Wasmanderzeit
in der Turbine zu sehen be-
kommt, sind teilsherausragende
Werke der Obwaldner Kunst.

KulturdirektorChristian
Schäli lobtdieAusstellung
Kulturdirektor Christian Schäli
wies darauf hin, dass auch der
Kanton sehr viel für die Kultur
tue. «Wir haben ein Kulturge-
setz, wir haben einen Kulturbe-
auftragten, eine Kulturkommis-
sion und wir investieren jährlich
mehrere100000Franken indie
Kulturförderung», erklärte er.
«Und dennoch», so Schäli wört-
lich,«dieöffentlicheHandallein
ist für eine lebendige Kultur
nicht matchentscheidend.» Die
Kultur sei darauf angewiesen,
dass der Staat und Private eine
Art Symbiose eingingen, ihre
Kräfte bündelten, um so wirk-
sam und zielführend genügend
Energie und Mittel zur Verfü-
gungstellenzukönnen.DieOKB
sei da ein wichtiger Partner.
Und, mit einem Blick auf die
gegenwärtigeVielfalt inderTur-
bine, lobte Schäli: «Kunstschau-
en wie diese wirken integrie-
rend, weil da mit einer einzigen
Sammlung verschiedene gesell-
schaftliche Gruppen angespro-
chen werden.»

Hinweis
OKB – Momente Kunst: Eine
Ausstellung der Kunstsammlung
der Obwaldner Kantonalbank,
Turbine Giswil, 25. März bis
10. April. Offen: Samstag 13 bis
17 Uhr. Sonntag 11 bis 15 Uhr.

OKB-Direktor Bruno Thürig (links) mit Kulturdirektor Christian Schäli. Bild: Romano Cuonz (Giswil, 25. März 2022)

Der Kampf ist aus. SvenSchurtenberger legt imSchlussgangRoland
Reichmuth auf den Rücken. Bild: Beat Christen (Engelberg, 26. März 2022)

Sachschaden nach
Auffahrkollision
Alpnachstad Im Tunnel Lopper
kam es zu einem Unfall, weil
eine 27-jährige Fahrerin in das
Auto vor ihr geprallt ist. Durch
den Aufprall wurde dieses wie-
derum in das nächste Auto ge-
schoben. Wie die Kantonspoli-
zei Obwalden in einer Medien-
mitteilung schreibt, waren
insgesamt drei Personenwagen
am Unfall beteiligt. Alle Perso-
nen blieben unverletzt. Jedoch
entstand ein Sachschaden von
mehreren tausend Franken.

Passiert war der Unfall am
Freitagnachmittag um etwa
16.20 Uhr im Feierabendver-
kehr, als sich im zweiten Teil des
Tunnels in Richtung Luzern
kurzzeitig eine stockende Ko-
lonne bildete.

EinAutomusste
abgeschlepptwerden
Ein Auto war in der Folge nicht
mehr fahrbar und musste durch
einen Abschleppdienst abtrans-
portiert werden. Der Tunnel
musste für die Unfallaufnahme
und die Bergung des Autos für
rund 20 Minuten in beide Fahrt-
richtungen gesperrt werden. Da-
durch kam es an beiden Tunnel-
portalen zu entsprechenden
Wartezeiten. (fpf)


